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,2Bir nerjmen nur Gcbelbaluia."

Sertfja 6efteigi roütenb itjr Sluto unb fauft ab.
* * *

Siattfjer giirft'ê Sßotjmtug. 3Jîctct)tf)at uttb Sikiltfjer ftürft
im ©efbrädj:

Was hab ich denn so Sträfliches getan,
Um mich gleich einem Mörder zu verbergen?

* * *

äReltfct&al ersaht:
(Tic ßcrgäbtung:) Sluf bem gelbe. äReldjttjal ftct)t bei feinem

Ddjfengefbann am Sftuge unb ftetjt mtfjoergnügt 51t, rote ber

Sotc beê Sanbbogtê", mbbern atê Gtertdjtêbotfjictjer geflctbet,
foTOotjt an Sflüg mic banebenftetjenben SRofttrug unb Ddjfen=
gefdjirre feine Sfänbungämarten Hebt. SSte cr barauf eine foldje
bem einen Ddjfen auê front babben roill, fdjlägt itjm SDMdjtfjal
mit bem Seitfcfjettftiet auf bic gtnger. Ter ©ertdjtgbottgiefjer
fäuett an ]n fcbreien. 9Rclcf)tlja( fpringt babon unb finbet, fo
balb er um bie nädjfte SBalbecfe gebogen, ciueu glieger bei einer
ÜRotlanbung. Tiefer bittet ifjn, bett Srobcïïer ünjubretjn. 3Ketdj=

ttjat bebeutet ifjm, baft cr bann aber and) mitfa|ren looffc. Ter
Sitôt ift cinberftanben. -Uccfdjffjal brefjt au, fteigt barauf ein
unb ber Stbbarat gefjt in bie Süfte.

Mich jammert nur der Vater er bedarf
So sehr der Pflege, und sein Sohn ist fern.

Sßatttjer gürft'§ Söotjnung toie oben. Söleldjtrjal nod) iu
feiner (fr^äfjfitttg begriffen.

* * *

i'fitf einer Strafte in SHtborf. 2Roberner Strafteubetrieb.
Sorbcifaljveube Sfittoë toerben angebrüllt mit Sangfam fatj=
reit!" Taimifdjett, fief) aitftättbig rufjig bertjattenb, foftümierte
Säuern, .frirten, Äauftcute. ©tauffadjer fcfjrcitet gemadjlidj bic
Strafte fjinauf. Gin mobern engïifdj geïleibeter tperr mit Steife
im iUiuubminf'ef gefjt au ifjm Oorbei, brcfjt fid) bann um, fiefjt
itjm ttacfj itnb frägt einen Äoftümievtcn, ber ©tauffadjer int

Sorbeigetjen cfjrerbictig gegrüßt fjatte, roer ber .frerr fei. Tiefer
gibt SluSïunft Ter ßcnglänber, ein Reporter, ftürjt fidj fogleidj
auf bic Sadje". Er \nx\à)ï fjiutcr Stattffacfjer tjer. Tiefer be=

tritt Sktftfjer giirftê frauë. Tarauf läutet auefj ber ^Reporter
unb gibt beut öffnenbeu, foftümierten Scbicnten feine Äarte:

$ofjn Söanjer
gteborter ber Taihj ßcbening 5ßoft, SRero Dorf

Ter Tieuer gibt fie itjm jurüct:

SBir trinfen feinen Sortroetn; ber frerv empfängt

überljaubt feine SBein Reifenben."

uub fdjlägt itjm bie iure oor ber SRafe ju. Ter 3teborfer ift
roütenb unb Oerfudjt nun oon ber rücfroärtigen ©artenjeite tn§
fraùê ju bringen, tïr ftéttert mit alten (Stjifanen amerirattifdjer
.friutertvcbbeit-.fiino ^ïletteveieu auf bie 8aübe im erften Stocf=

inert unb fiefjt burdj bic offene Sattontüre unbemerft inê 3unllIcv.
bo foeben ÜMdjttjal ftcfj Oor bev Slnïunft StauffadjerS berftedt.
Taranf Segrüfjung Stauffadjerg burdj ÏBaltfjer gürft. (Tic-
unb affe§ folgenbe bott ber Sattbc auë mit beut Scportcr groft
int Sorbergrunb burdj bie Sattontüre gefetjen.) Tev Sfteborter

merft, baft ba etroaë ©rofjeê bor ficb getjt, uub nimmt fein 5Rotij=
b 1 1 clj Ijerbor. Tann fdjreibt er:

Auch drüben unterm Wald geht Schweres vor,
und blutig wirds gebüsst. Der Wolfenschiessen -

Man fiefjt neben beut fdjreibenben Reporter Oorbei int gim?
Itter beu jungen 9JceldjtfjaI auê feinem Serftccfe fcfjicftcn. Ter
:Keportcr tjordjt loieber äufterft anfmerffant, bann fdjreibt ev:

Nichts hat er ihm gelassen als den Stab,
Um nackt und blind von Tür zu Tür zu wandern.

Tev 9teborter Ioic oben beu (iinblicf freigefoenb. "))lau fteljt
bie brei SÖcönner (jeintlictj jufammenftetjen. Ter Seportcr fctjvcibt
mieber:

Neroöse Störungen
beseitigt

Pallabona-Puder
reinigt und entfettet das Haar auf trockenem
Wege, macht es locker und leicht zu frisieren,
verleiht feinen Duft. Dose Fr. 1.50 und 2.50.

Zu haben bei Coiffeuren, Parfiimerien
und Drogerien.

PI. 3.75, sehr oorteilh. Doppelfl. 6.25 In den ßpotheken

In Hürden
bei Rapperswil, essen Sie prima

gebackene Fische
und frische Speisen, bei gutem

Keiler, im

ffr tennt fidj aus
sf3oli,üft: aBarum fo=

bcln Sie bemi, meint Sie
tjalbtot gefdjlageu roer=
ben?" 3o, menn i
nur um §ülf grüeft fjät,
märet 3ßr jo bodj nit
djo!"

Seim Gramen
profeffor ber Stnatomie:

3a, roenn Sie bie (£in=
geroeibe nidjt im £onfe
ijaben, tonnen Sie tein
Sjamen Beftetjen."

baè rctrffamfte £tlfêmittet
gegen

j
t>orgetttge

(&fytvätf)thä
Bannern

©Iänjenb begutachtet »on ben

ïetjten.
Sn aden Xpotttefen, Sdjadjtel

à 50 Sobletten "Sc 15..
^tobepatfung rjr. 3.50.

Çrofpette gratiê unb fronto
(Seneralbcpot:

Saboratortum 9?abolmj
»aftt, ÜRittlete ©trafic 37.

VlASCH I NCNDAU B CLCK TOOTCCHHtH

Tannenboden
Anstrich

jw
»Wirkung

DURABLE A^G.
EMMISHOFEN (THURGAU)

9tofi
b.9tafUrft>rtt bat,nad) b.
gtafleten etwgerteben,
teimtstenbe QBirttmg.
©enffaar btftt Atmieitt.
«eporsugt«^ pa% 9t-
fd>enk fttrôerren.rJ«br.:
«temettt & Spoetlj, «»
mon<bo' n. <Spejt«tbe^-j
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,Wir nehmen nnr Edelvalllta."

Bertha besteigt wütend ihr Anto nnd saust ab,

Walther Fürst's Wohnnng. Melchthal nnd Walther Fürst
in, (Gespräch:

^i/ss ksb ick 6enn so 8trsilickes getsn,
tlm mick Zleick einem i^lörcter ?u verbercîen?

« »

Melchthal erzählt:
«Tie Erzählung:» Ans dem Felde. Melchthal steht bei seinem

Ochsengespann am Pfluge und sieht mißvergnügt zu, wie der

Pate des Landvogts", modern als Gerichtsvollzieher gekleidet,
sowohl an Pflug wie danebenstehenden Mostkrug nnd
Ochsengeschirre seine Pfänduttgsmarken klebt. Wie er darauf cinc solche
dein eincn Ochsen ans Horn pappen will, schlägt ihm Melchthal
mit den, Peitschenstiel ans die Finger. Oer (Gerichtsvollzieher
fängt an zn schreien. Melchthal springt davon nnd sindet, so

bald er nm dic nächste Waldecke gebogen, einen Flieger bei einer
Notlandung. Dieser bittet ihn, den Propeller anmdrehn. Melch
thal bedeutet ihm, daß er dann abcr anch mitfahren wolle. Der
Pilot ist einverstanden. Melchthal dreht an, steigt darans ein
nnd der Apparat geht in die Lüfte.

Nick jsmmert nur 6er Vster er Ke6sri
80 sekr 6er pileAe, un6 sein 8okn ist lern.

Walther Fürst's Wolmnng wie oben. Melchthal noch in
seiner Erzählung begriffen.

Anf einer Ttraße in Altdorf. Moderner Straßenbetrieb.
Vorbeifahrende Antos werden angebrüllt mit Langsam
fahren!" Dazwischen, sich anständig ruhig verhaltend, kostümierte
Banern, Hirten, Kaufleute. Stauffacher schreitet gemächlich die
Straße hinanf. Ein modern englisch gekleideter Herr mit Pfeife
im Mundwinkel geht an ihm vorbei, dreht sich dann um, sieht
ihm nach und frägt einen Kostümierten, der Stanffacher ini

Vorbeigehen ehrerbietig gegrüßt hatte, wcr der Herr sei. Dieser
gibt Ansknnft. Der Engländer, ein Reporter, stürzt sich sogleich

ans die Sache". Er Pirscht hinter Stauffacher her. Dieser
betritt Walther Fürsts Haus. Darauf läutet auch dcr Reporter
»nd gibt dcm öffnenden, kostümierten Bedienten seine Karte:

John Wan;er
Reporter der Daily Evenmg Post, New ;>>ork

Der Diener gibt sie ihm zurück:

Wir trinken keinen Portwein; der Herr empfängt

iiberhanpt keine Wein Beisende»."

und schlägt ihm die Türe vor der Nase zn. Der Reporter ist

wütend nnd verflicht nnn von der rückwärtigen «Gartenseite ins
Hans zn dringen. Er klettert mit allen Ehikanen amerikanischer
HinlerlrePPen Kino Klettereien anf die Lande im ersten Stockmerk

nnd sieht dnrch die vffene Baltontürc unbemerkt ins Zimmer,
wv soeben Melchthal sich vvr dcr Entmist Ztansfachers versteckt.

Daraiif Begrüßung ^lanffachers dnrch Walther Fürst. (Dic-
nnd alles Folgende voit der Lande ans mit dem Reporter groß
im Bordergrnnd durch dic Balkontüre gesehen.) Dcr Neporter
merkt, daß da elivas Großes vor sicb geht, nnd nimmt sein Notizbuch

bervor. Dann schreibt er:

^uck 6rüken unterm Vl7sI6 s>ekt 8ckvveres vor,
un6 klutig wlr6s Zedüsst. Oer Vi/olîensckiessen

Man sieht neben dem schreibenden Reporter vorbei im Zim-
mer den jungen Melchthal aus seinem Verstecke schießen. Der
Bcporter horcht wicdcr äußerst aufmerksam, dann schreibt cr:

Nickts kst er ikm Zelsssen sis 6en 8tsb,
Ilm nsckt un6 KIin6 von lür ?u ?ür ?u >vsn6ern.

Der Reporter ivie obe» de» Einblick freigebend. Man sieht

die drei Männer heimlich zusammenstehen. Ter Reporter schreibt

wieder:

psllabons-pucler
reinixt uncl entlettet cias Haar aul trockenem
VVexe, inscrit es locker unci leicbt ?u Irisieren,
verieibt leinen Dult. IZose fr. 1.50 uncl 2.50.

^u baben bei Lnilieuren, farlurnerien
uncl Drogerien.

In tiuräen
Gebackene ri8cke
uncl triscbe Speisen, bei gutem

Keller, irn

Er kennt sich aus
Polizist: Warum

jodeln Sie denn, wenn Sic
halbtot geschlagen
werden?" Ia, wenn i
nur um Hüls grüeft hät,
wäret Ihr jo doch nit
cho!"

Beim Examen
Professor der Anatomie:

Ja, wenn Sie die
Eingeweide nicht im Kopfe
haben, können Sie kein
Examen bestehen."

Neo-Satyrin
das wirksamste Hilfsmittel

gegen
» > »

vorzeitige
Schwäche bei

Männern
Glänzend begutachtet von den

Aerzten.
Jn allen Apotheken, Schachtel

à S0 Tabletten Fr. t5Probepackung Fr. 3.50.
Prospekte gratis und franko

Gencraldepot:
Laboratorium Nadolny

Basel, Mittlere Straè- Z7.

cr-i»-i>sric>^e»i crnun.o/vu)

Rafi
d.Rafiersprit hat.nach d.
Rasieren et«gerieb»u,
keimiStende Wirkung.
Denkbar best« Ävgie»«
Bevorzugtet, Se-
schenk farKerr«n.Fai»r/
Klement » Spaeth, «»>

man«ho ». Spe»iald«pu
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